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kribesübungen und Körperkultur
, 3n unserer Zeit des größten Aufschwungs alles sportlichen Le-
to

116 muh man dieses in seinen Auswirkungen von Zeit zu Zeit
5°"ue passieren lassen , um klar zu erkennen, ob auch wir Arbeiter -
""rtler noch immer die rechte Grenze gegenüber dem bürgerlichen

" »rtfanitismus halten und uns in unserer Arbeit der freien
. " ausbildung eine gewissen Körperkultur nicht behindern las-
'en- In der Zeit des Rekordwahnsinns und der Sechstagerennen
^ iert der Mensch oft die Beherrschung und die klare Erkenntnis
1>M, welche Werte in solchen Uebersvannungen der Gegenwart

^ sieben und ob sie den Lebensbedingungen der proletarischen
irgendwie zur Besserung verhelfen . Es mag durchaus ver-

"ndlich sein , wenn der im Alltagsleben und im Amerikanisierungs -
. °Ms des Fabriksebens zermürbte und zermarterte Proletarier sich
* « vortbetrieb einmal so richtig ausleben will und dabei dann di«
^ ")e zum Ungesunden leicht überschreitet.

Die gesundheitlichen Werte der Leibesübungen sind allbekannt .
> ;abe für den in der Fabrik werkenden Arbeiter , der den gröbten
^ esines Lebens in Staub undn Ruh verbringt , führen sie die
Neichterung herbei , die in der Entspannung des Körpers bei den

^ erlichen Uebungen in Lauf , Sprung und Ballspiel und schlieh-
, l

j
) auch in einer guten Gymnastik liegt . Hier werden all« Mus -

ersaht, die unter der Einseitigkeit des täglichen Arbeitsprozesses
w !! ^ toehend verkümmern . Der Wert des Spiels der Muskeln
j . ®*t frischen Luft ist umstritten . Aber für den Arbeiter , der in

2bEmUch"uung dem Fortschritt der Menschheit und der Ee-
tzseiner sozialistichen Gesellchaft dienen will , haben auch die
v '^ siibungen noch besondere Werte , di« nicht übersehen wer-^ dürfen.

Der mechanisierte Lebensprozeh der Gegenwart erhält die prole-
^

«sierten Schichten nicht nur im körperlichen, in einer unbedingten
^

"esitigkeit , sondern auch der Gei st wird in dem gleichen Mähe
^ Nfluht und findet somit keine freie Ausbildung aller seiner

Mte . Die Einseitigkeit des Arbeitsdaseins bannt vielmehr den
^ . .Ms gröbten Teil dieser Mächte, die im Menschen schlummern,
s,,Mich zuungunsten des gesamten Lebens derArbeiterklasse. Es ist
^ ^ verständlich , dah in der Ermüdung des Körpers keine gei -

Lebensenergien erwachsen können , denn psychische und phy -
>» k Erschlaffung sind eng miteinander verbunden . Könnte man

^ glichen Arbeit die Muskulatur des Körpers in der Ee -
HnÜ

1 ® e * t erfassen , so würde auch die Erschlaffung und Verbil -
E menschlichen Körpers sich nie zu dieser Unerträglichkeit
dia " rrd eng damit verbunden würde eine gröbere gei -

^ e Lebendigkeit des Menschen in Erscheinung treten .
Hnv turnt , läuft , springt , schwimmt und wandert , wer rudert

paddelt wird bald eine gewisse Elastizität in allen Gliedern
„ i ^ en ; ein« Elastizität , die bei sachgemäher Diszivli -
^ in

e * t der körperlichen Uebungen bald auch den Geist von
Dumpfen Druck befreit , der sich durch das tägliche Arbeitsdasein

°
- btirnen legt . Die Durcharbeitung des Körpers in freier

und Körperschulung befreit nicht nur den Körper vom
l

. en Berufsschematismus , sondern regt auch zu geistiger
bfl5

* U an . Wir dürfen nur nicht unser ganzes Jnteresie auf
^

* ein Svortliche der Leibesübungen verwenden, sondern
berücksichtigen , dah Körper und Geist eng mitinander ver-

und auch unsere allgemeine Betätigung im gesellschaft-^ °ben auf dieser Tatsache fuhen mub. Gerade die Zeit der
der tz ^ ^ it verlangt wieder mit besonderer Eindringilichkeit von

o ^ ^ ersvortlerschaft, dah sie sich bei den Zusammenkünften mitii uub | ic | iu; ori oen e)u>ammenruniren mir'stigen Problemen der Zeit , die oft eine enge Bindung
Nördlichen Arbeit aufweisen, beschäftigen . So

°«it ous Leibesübungene Körperkultur in bemühter Ar¬
tist n

e^®n k* 1 gesundheitlichen Stärkung des Körpers wird der
luechanifierendn Schlacken des Alltagslebens befreit

Jit f besondere Förderung , was den Willen , die Energie
i rittlicher Gestaltung des persönlichen und ge-

9r»t •
t9en Gebens weckt . Das aber muh auch Sinn und Inhalt

. Arbeitersports sein . A .

Serienspiele im Mfiball in allen Gruppen
Nrbeiler-Sporl

Sagsfeld verliert seinen ersten Punkt an Union Karlsruhe
Erünwinlel I schlägt mit Glück, nach einem wenig interessanten

Spiel , die erste Elf des Knieelinger Arbeitersportvereins mit 4 : 1.
Die 2 . Mannschaften teilten sich mit 2 :2 die Punkte . Im Jugend¬
spiel schickt Erünwinkel die von Knielingen mit 8 :0 nach Hause.
Dieses Treffen war ein Eenub . Die Schülermannschaften genann¬
ter Vereine trennten sich mit einem 0 : 1 Ergebnis für Knielingen .
An diesem Sviel hatte man sich erfreut .

Darlanden gewinnt unerwartet hoch mit 5 :2 gegen Bulach.
Darlanden zeigt auch hier seine aufsteigende Form .

Union Khe . ist es möglich gegen Hagsfeld ein Unentschieden
von 0 :0 zu halten , damit dem Kreismeister den ersten Punkt ab¬
knöpfend. Es wird uns mitgeteilt , dah dieses Sviel viel zu hart
von H . ausgetragen wurde . 2. Mannschaften 2 : 1 für Hagsfeld.

Reichenbach kann das Treffen gegen Wolfartsweier mit 2 :1
sich sicherstellen . Es ist dies ein Achtungserfolg.

Grün -Weih Mühlburg legt Mörsch nach lautem Sviel mit 2 :0
hinein . Mörsch 's 2 . Mannschaft trat nicht an.

Welschneureut kann gegen Wacker Karlsruhe trotz Ueberlegen-
heit nur ein Unentschieden mit 0 :0 erzwingen. 2 . Mannschaft. 1 : 1 .

Eggenstein behauptet sich gegen Liedolsheim mit 3 : 1 , 2 .Mann -
schaften mit 9 :2 und Jugend mit 2 :0.

Berghausen hält nach feinem Spiel Aue mit 1 : 1 die Waage .
2 . Mannschaften 2 : 1 .

In Kleinsteinbach gewinnt Durlach mit 5 : 1 . 2 . Mannschaften
3 : 1 für Durlach.

Mühlburg Grün -Weih 3. Mannschaft kann gegen Durlach 's 3.
ein 4 : 1 Sieg erringen .

Südstadt Karlsruhe fertigt Freie Turner Karlsruhe mit 5 : 1 ab.
Bruchsal ist es vergönnt , gegen Langensteinbach ein Unent¬

schieden von 2 :2 zu halten .
Spöck entläht Grünwettersbach mit 5 :3 . 2 . Mannschaften 1 :3

für Grünwettersbach .
4. Bezirk: Waldhof — Feudenheim 0 :6 , 2 . Mannschaften 1 :4.

Kirchheim — Ilvesheim 0 :0 , 2 . Mannschaften 0 : 10 . Neckarau 2 .
Mannschaft gewinnt gegen Eppelbeim 's 2. mit 9 :2.

Darlanden I — Bulach 15 : 2
Der Ausgang obigen Treffens war zu erwarten , da Bulach

zurzeit sehr geschwächt ist. Trotzdem haben sie sich wacker gehalten .
Mit Energie und Eifer waren sie bei der Sache, wenn sie auch
gegen Schluh mutlos geworden sind. Die Hintermannschaft spielte
aufopfernd , trotzdem hätten drei Tore verhindert werden können.
Läuferreihe und Sturm schafften was sie konnten, jedoch war hier
die Schwäche der Mannschaft am meisten zu ' erkennen. D. war
dem Gegner in allem überlegen . Hintermannschaft gut , der Tor¬
wart hatte jedoch einige Schwächen . Die Läuferreihe , hauptsäch¬
lich Mitte in Form . Der Sturm nicht befriedigend . Das Können
der einzelnen ist vorhanden , doch mehr Uneigennützigkeit mühte
Platz greifen . Nur durch systemvolles Zusammensviel können Tore
erzielt werden. Sonst war das Spiel ruhig und fair ; Schiedsrich¬
ter gut . S . S .

Erünwinkel Jugend — Knielingen Jugend 8 : 0 (5 : 0)
Ein Freundschaftsspiel führte die junge , sympathische Knie-

linger Mannschaft nach Erünwinkel . Wohl war ihr heutiger
Gegner zu stark , aber die Knielinger Jugend zeigte gute Ansätze
und wird bei längerem Bestehen einen beachtenswerten Gegner

abgeben. Mit Ruhe und Würde nahm Knielingen die Niederlage
bin und wir wünschen ihr ferner eine solch gute sportliche Haltung ,
denn mit Freude konnte man diesem Spiel beiwohnen.

Erünwinkel Schüler — Kuieliugeu Schüler 0 : 1
Auch die Jüngsten trafen sich in Grünwinkel und führten ein

herzgewinnendes Spiel vor . Knielingen ist glücklich und gewinnt
dieses Treffen . K . H.

Erünwinkel I — Knielingen I 4 : 1 (2 : 1)
In Erünwinkel trafen sich obige Gegner zum Serienrücksviel.

Grund der Spielstärke beider Vereine war man auf ein interessan¬
tes Treffen vorbereitet . Man sah sich jedoch enttäuscht. Ein Spiel
wie es nicht sein soll wurde gezeigt. Unsportlichkeiten auf beiden
Seiten , Knielingen jedoch hierin überragend , umrahmten das
Treffen . L . Br .

Grün -Weib I gegen Mörsch I
Nach dem Anpfiff entwickelte sich ein äuberst schnelles Spiel .

Die anfängliche Nervosität legte sich nach kurzer Zeit . Mörsch ist
eine kräftige flinke Kampfmannschaft , die sich noch besser durch¬
setzen könnte, wenn — ja wenn — die Uneinigkeit in der Mann¬
schaft nicht wäre . Auch Grün -Weih ist ein ruhigeres Sviel ans
Herz zu legen. Der Tormann von Mörsch ist Klasse . Sein Kon¬
kurrent auf der andern Seite stand ihm nichts nach . Die Läufer¬
reihe von Grün -Weih stand bei der ersten Halbzeit unter einem
unglücklichen Stern . Es fehlte der Zusammenhang zwischen Läu¬
ferreihe und Sturm . Sie muhte sich gegen den flinken Mörscher
Sturm mächtig wehren. Der Sturm von Eriin -Weib war auf
seinen Flügeln , auf denen rechts die Jugend und links das Alter
stand, sehr gut vertreten . Der dicke Sevvl lief zeitweilig zur
Hochform auf . Der Halblinke hatte Künstlerpech. Schüsse, die
noch so gut gemeint waren , gingen nicht ins Tor , sondern an die
Latte . Die rechte Seite war wie gewohnt gut . Das 2 . Tor wurde
vom Mittelläufer Grün -Weih mit unhaltbarem Schuh in die Ecke
des Tores gebrummt . Man kann mit der Gesamtleistung zufrie¬
den sein . Aber nur das : Es gehört intensives Arbeiten bei beiden
Mannschaften dazu, um ehrenvoll aus der Nachrunde hörvorzu-
gehen. Der Schiedsrichter war gut .

Die flinke Mörscher Jugend hat die leichtsinnig spielende Ju¬
gend von Grün -Weih mit 2 : 1 in die Wolken sehen lassen .

Grün -Weih 111 spielte gegen Durlach III . Das Privatsvlel
dieser beiden Mannschaften hätte in Bezug auf Ruhe der ersten
Mannschaft als Beispiel dienen können. L . Bs .

B . f. B . Südstadt — Freie Turner 5 : 1 (1 : 1)
Südstadt in veränderter Aufstellung konnte die 2 Punkte für

sich buchen infolge reiferer Spielweise . Beide Mannschaften bat¬
ten Pech im Schieben. Das Sviel war fair . Schiedsrichter gut.

F . B.
B. f. R . Karlrsuhe I — Karlsruhe -Süd 18 : 0 ( Halbzeit 2 : 0)

Was das Sviel der 2. Mannschaften anbelangt , brauche ich keine
Kritik , denn das Resultat von 15 : 0 für V . f . R . Karlrsuhe beweistalles . Zum Sviel der 1 . Elf . Genau wie die 2 . Elf . Was bei
Karlsruhe -Süd zurzeit vorgebt , weih man nicht . Weniger mit
dem Mundwerk und mehr mit den Fühen spielen. W . B.

W. -Neureut — Wacker Karlsruhe
1 . Mannschaft 0 : 0 , 2. Mannschaft 1 : 1 .

Zum ersten Serienspiel in der Schlußrunde trafen sich oben¬
genannte Gegner in W. -Neureut . Es wurde ein schönes , faires
und temperamentvolles Sviel vorgeführt . Wacker K . konnte mit
Glück einen Punkt nach Hause nehmen, denn was sich N. an siche¬
ren Sachen herausspielte , hielt der vorzügliche Torwart von W.
oder wurde in der Aufregung ins Aus getreten . Zwei Drittel
von der ganzen Spielzeit spielte N . überlegen , doch es wollte
ihnen beute nichts gelingen . W. machte auch gefährliche Vorstöhe ,
doch wurden sie meistens durch Abseits unterbunden . Nach der
Pause ging der Kampf im gleichen Tempo weiter . Beinahe hätte
N. Sieg und Punkte an W. abtreten müssen , doch der Schlußmann
von N . beseitigte die Gefahren noch im letzten Augenblick . Mit
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dem Schlußpfiff endete der Schiedsrichter einen Kampf , welcher
von Anfang bis Ende schön und spannend war . Vorder trafen
sich die 2 . Mannschaften , bier wurde mehr mit dem Mund als
mit den Beinen gespielt . Fr . B.

Wvffersport
Langstrecken -Regatta

Am gestrigen Sonntag trafen sich die Paddler und Kanufahrer
des 10 . Kreises zur Lansstrccken - Regatta in R a st a t t . 27 Genos¬
sinnen und Genossen meldeten sich dem Starter , der dann 8 .39 Uhr
die erste Klasse auf die 24 Kilometer lange Fahrt schickte. Nach
drei Minuten wurde die 2 . Klasse mit Startabstand von einer Mi¬
nute gestartet . Dieses Rennen war das schärfste und stark beschick-
teste . Mannheim und Karlsruhe stritten sich bier um den Sieg .
Nach schwerem Kampf konnten Kirschmann und Lutz in der
glänzenden Zeit von 1 Std . 27 Min . 36 Sek. den Sieg für sich und
somit für Mannheim buchen . Bei der nächsten Klasie Rundsvant
gemischt ging der Sieg wie im darauffolgenden Rennen nach Mann -
lxim . In der Faltbootklass« gemischt (Genossin und Genosse) blie¬
ben R u f und Eder vor Rauvo und Speck Sieger .

Im Anschluß an die Regatta war Krciswanderfahrt
nach Mannheim , an der sich zirka 30 Boote beteiligten . Die Ergeb¬
nisse der Langstrecken -Regatta sind folgende:

1 . Rennen : Scharpie Einer Sveyertyp : Sieger Gustav Schöchle
(Wassersvort Karlrsuhe ) . 2 . Rennen : Rundsvant -Zweier , Männer :
1 Kirschmann und Lutz (Möve , Mannheim ) ; 2 . Sidler und Klein .
Zeit 1 Std . 47 Min . 26 Sek. (Möve , Mannheim ) ; 3. Säfele und
Weib (Wassersport Karlsruhe ) , 1 Std . 55 Min . 19 Sek. ; 4 . Stemle
und Ott (Wassersport Karlsruhe ) , 1 Std . 55 Min . 58 Sek. 3. Ren¬
nen : Rundsvant gemischt : Seil und Frau (Möve . Mannheim »,
2 Std . 25 Sek. 4 . Nennen : Scharvie -Zweier , Männer : 1 . Schot und
Heil (Möve , Mannheim ) , 1 Std . 57 Min . 33 Sek. 5 - Rennen : Falt¬
boot gemischt : 1 . Ruf und Fr . Eder . 2. Raupp und Fr . Speck,
3 Werthammer und Frl . Rastetter (alle Wassersvort Karlsruhe ) .

Mit Befriedigung können die Arbeiterpaddler des 10. Kreises
auf den 4. September zurückblicken , zeigt die Veranstaltung doch ,
daß wir uns in aufsteigender Linie bewegen. Frei Seil ! Sch .

Sport unter Lraktionsbildung
SPD Die kommunistische Parteileitung des Bezirks Rieder -

rhein bat unter dem 4 . Juli 1927 an die kommunistischen Mitglieder
von Arbeiter -Gesangvereinen ein Rundschreiben verschickt, in dem
es heißt :

Die Ortsleitung der Partei in . teilt uns mit , daß Du die
Fraliionsbildung im Arbcitergcsangvercin . übernommen hast . $ te
vorlSusigcn Richtlinien für die Arbeit unserer Genossen in der Arbeiter -
Siingerbewegung sind Dir zugcgangen. Du wirst daraus ersehen, daß diese
Arbeit außerordentlich wichtig ist . Dar Erste mutz sein, daß Du scststcllsk,
welche Parieigcnossen außer Dir noch Mitglied der Vereins sind . Diese
müssen zu einer Fraltion zusammcngcsatzt werden . ES mutz mindestens
vor jeder Mitgliederversammlung eine FrallionSsttzung stattftndcn . Das
Bestreben der Fraktion mutz fein , den Kamps um die Funktionitrposten im
Verein zu organisieren . Wir müstcn in kürzester Zeit die Leitungen in den
Vereinen durch Mehrheit mit unseren Genossen besetzen . Wesentlich ist,
daß wir baldigst zu einer guten Zusammenfassung der FralttonSarbeit Im
Gaumatzftabe kommen . Eine Gausrakttonrleitunz ist bereits gebildet. Di«
Adreste der GausraktionSlettung ist : Theo Neubauer , M .d .R . . Tüstcldors ,
Wchrhahn 32.

Alle Auslagen sind an diese Adresse zu richten. Die Gaukonferenz dcS
Arbeiter -Süngcr -BundcS ist wahrscheinlich Ende August. Bis dahin müs¬
sen alle Vorbereitungen getrosten sein . Damit wir einen genauen Ueber-
blick über die Verhältnisse im Gau bekommen, bitten wir Dich , beiliegenden
Fragebogen genau auSgefüllt baldigst an uns zurü -kzuschi-Ien . Wir brau¬
chen diese Unterlagen dringend . Sollte wider Erwarten in Euerm Verein
schon in den nächsten Tagen Stellung genommen und Delegierte bestimmt
werden , so müßt Ihr aller daransetzen, damit zuverlässige Parteigenossen
delegiert werden . ES mutz dann zur Vorbereitung in der Versammlung
unbedingt eine Fraktionssitzung etnberusen werde» , in der das Vorgehen
unserer Genossen eingehend besprochen und sestgelegt wird . Mit komm .
Gruß ! Bezirksleitung ."

In dem Fragebogen wird u. a . Auskunft verlangt üb« die
Parteizugehörigkeit des Vereinsvorsitzenden, über die Zahl der Mit¬
glieder des Vereins und wieviele davon Kommunisten sind , ferner
über die Zusammensetzung des Vorstandes und wieviele davon der
KPD . bezw . SPD . angehören oder mit ihr sympathisieren und
schließlich , wieviel parteipolitisch Indifferente der Verein zählt . Es
folgen schließlich in dem Schreiben noch umfangreiche Richtlinien
für die Ärbeiter -Sänger -Bewegung , die jedoch nur ein vorläufiges
Provisorium darstellen sollen , da vom Zentralkomitee der Kultur¬
politik-Abteilung der KPD . „umfassende Richtlinien " berausgegeben
werden.

Hier liegt wieder ein klarer Beweis vor für das Treiben der
Kommunisten hinter den Kulissen. Mit Worten predigen sie auch
als Sportler die Einheitsfront , in der Tat betreiben sie nach wie
vor eine rücksichtslose Hetze auch innerhalb der Sportbewegung . Denn
es kann keinem Zweifel unterliegen , daß diese Fraktionsbildung
nicht nur bei den Arbeitersängern , sondern in der ganzen Arbeiter -

svortbewegung angestrebt und durchzuführen gesucht wird . Aufgabe
der parteigenössischen Arbcitersvortler ist es, dieser Zersetzungsar¬beit , die einer Schädigung der Arbeiterbewegung überhaupt gleich¬
kommt , mit äußerster Energie entgegenzutretcn und alles zu tun ,um di« kommunistischen Drahtzieher zu entlarven und ihre Absichten
zu durchkreuzen .

Äus anderen Verbänden
Verbandsspiele

Fußball . Bezirksliga Württemberg und Baden : FV .Zuffenhausen — Union Böckingen 2 :3 ; VfB . Stuttgart — VfR .
Eaisburg 3 :1 ; Stuttgarter Kickers — FE . Birkenfeld 9 : 1 ; VfR .Seilbronn — SvCl . Stuttgart 1 :0 * VfB . Karlsruhe — Karls¬
ruher FV . 0 :2 ; FV . Offenburg — FC . Villingen 2 :2 ; SvCl . Frei -
burg — Phönir Karlsruhe 2 :3 . Kreisliga : FV . Darlanden
verliert gegen FE . Mühlburg 1 :2 ; Südstern Karlsruhe — Söl¬
lingen 4 :2 ; Knielmgen — Frankonia Karlsruhe 2 :4 ; Fußb .-Ges.Rüppurr — FE . Baden Karlsruhe 2 :2 ; Untergrombach —Forst 3 :2 ;Germania Durlach — FVg . Bruchsal 1 :0.

Die Schwimm -Wettkiimpfe in Bologna
Deutschlands Schwimmer gewinnen bei den Schwimmwett-

kämvfen in Bologna den Europapokal — Luber und Erich Rade¬
macher Eurova -Meister.

Die deutschen Polizeimeisterschaften
Rottenmeister Klar , Karlsruhe wird in Hamburg deutscher

Polizeimeister im 1500 Meter -Laufen in 4 :08,4 Minuten . Auch in
den Staffeln setzten sich die Badener durch .

Schach
Lösungsturnier

Rr . 11.
Konrad Busch , Karlsruhe (Original)

Schwarz

Lösung Nr . S (G. Lctzin)
1. Dal —a5i - 1. Kfi>xt4 1. . . . . . — 1. Sf7—e5
2 . Da6 —el — 2. f3 - f2 2. Da ’Xcö — 2. Kföxt6
3. De »xt2matt *. Dc5 - f8matt
1. 1. f3 — f2 1 . I . —
2 . Da5Xo5 + nsw. , 2. Da6Xc6 +

Rr . 4 (« . Hocker )
1. DcS

. Rr . 5 (W. Roscher )
L Lfl —c4 — 1. Kf6 - e6+ 1. 1. Kf5 - el +
2 . Kh5 —g6 und matt im 2. Kh5Xg4 — 2 . —

nächsten Zug 3 . Ld3 matt
Rr . 6 (« . Klinke )

1. Te3 —e5 ! —
Rr . 7 (« . Busch)

1. Sd4 —f3 - 1. a4 2. 2 . LXgS
2. Lf6 —g6 — 2. TXg5 3. Se5 matt
8 862 matt

Rr . 8 (« . Held)
I. c4 - e ' :

Richtige Lösungen sandten ein : K. Wankmüller. A. Hocker, W Eifeie,B . Wchfler, F . Fuchs, A . Hipp, R . Baumer , W. Heid, W. Kohl , Karlsruhe ,K. Großmann , Piorzheim , P . Bogelbacher, Bühl .

Freistaat Raden
Einteilung der Landesamtsbezirke für den

Arbeitsnachweis u . die Arbeitslosenversicherung
Es ist bei der Einteilung der Landesamtsbezirke für das am

1. Oktober in Kraft tretende Gesetz naheliegend , sie nach Wirt -
fchaftsgrrnze» zusammenzufasien. Nun hört man aber , daß die Ab¬
sicht besteht , das Mannheimer Wirtschaftsgebiet von Baden loszn-
reißen und es dem Frankfurter Wirtschaftsgebiet zuzuschlagen , der
restliche Teil von Baden soll dem Land Württemberg zugeichlagen
werden.

Gegen diese beabsichtigte Zerreißung des Wirtschaftsgebietes
Baden muß schärfster Protest erhoben werden . Das Wirtschafts -
gebiet Mannheim - Heidelberg ist mit den übrigen badischen Landes¬
teilen ganz eng verknüpft , bat aber mit Frankfurt a . M . keinerlei
Verbindung . Bei der Durchführung ihrer Aufgaben sind die Lan¬
desämter in hohem Maße auf die Mitwirkung der Gemeinde- und
Staatsbehören angewiesen ; deshalb sind die Grenzen des Landes¬
amts für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung euch
mit den Landesgrenzen , also in diesem Falle mit der badischen
Grenze, in llebereinstimmung zu bringen . Von Baden aus find
auch die Beziehungen zur Schweiz und zum Elsaß zu pflegen, wie
soll das geschehen bei einer Zuteilung Badens an außeroadische
Wirtschaftsgebiete ? !

Ein anderer Vorschlag soll dabin gehen, Württemberg , Baden
und die Pfalz zusammen,nfasscu; das steht sehr großzügig aus , wird
aber auch den verschiedenen wirtschaftlichen Bedürfnissen dieser
Länder nicht gerecht .

Mit Recht vertreten daher die Regierungen von Baden , Würt¬
temberg und Bayern den Standpunkt , daß, wie bisher jedes diesqr
Länder für sein Gebiet ein eigenes Landesarbeitsamt erhaltest
soll . Dabei würde natürlich Sohenzollern bei Württemberg bleiben.
Das wäre die einfachste Lösung der aufgeworfenen Frage ; jede an¬
dere Entscheidung benachteiligt die Interessen Badens als einheit¬
liches Wirtschaftsgebiet im höchsten Maße .

Ein Nachspiel zum Rolftonttreffen
"" In der B a d i s ch e n 3 e i t u n g Nr . 200 vom 30. August
wurde in einem Artikel „Wo bleibt die badische Heimat » i

web i “ u . a . berichtet, daß die Kommunisten bei dem Rotfront -
tresfen in Karlsruhe unseren Reichspräsidenten als einen „Massen-
mörder" und die deutsche Justiz als „Mordbanditcn " beschimpften,
ohne daß seitens der Behörden etwas geschehen sei . Diese Darstel¬
lung ist , wie der Bad . Staatsanzeiger schreibt , unzutreffend .
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist gegen den Redner
der Kommunisten, den Sekretär der Roten Hilfe, Paul Rücker
aus Johnsdorf ein Verfahren wegen Vergehens gegen das Gesetz
zum Schutze der Republik eingeleitet worden.

Die Stablhelmer brauchen sich übrigens wegen der Sache gar
nicht so sehr in Entrüstungsunkoften zu stürzen iin Hinblick auf das ,
was die Nationalrädikalcn dem verstgr- enen Reichspräsidenten
E b e r t angetan haben.

' Sie Notlage der badischen Landwirtschatt
Schluchsee. 2 . Sevt . Ein betrübliches Bild der gegenwärtigen

Lage der Landwirtschaft in unserer Gegend zeigt die Tatsache, daß
beute noch im Unterkrummen von domänenärariichen Wiesen etwa
30 Lose Heugros mit einem Ertrag von 800 bis 1000 Zentner Heu¬
erträgnis unverkauft sind . Seit Jahrzehnten wurden die Heu¬
graslose von den Landwirten der näheren und weiteren Umgebung
ersteigert zur Ergänzung des Hcubedarfs . Bei der heutigen Lage
der Landwirtschaft ist es ein direkter Verlust , mehr Vieh zu halten
und Futter zu kaufen. Dieser Tatsache haben hier schon einige
Bürger Rechnung getragen , indem sie ihre Kühe verkauften , die
Felder verpachteten oder das Eraserträgnis veräußerten .

In seiner Sitzung vom 31. August bat sich der Vorstand des
badischen Bauernvereins u . a . auch mit der durch die
fortdauernd schlechte Witterung dieses Jahres geschaffenen Notlage
der Lanwirtschaft beschäftigt . Angesichts der großen Ernteausfälle
durch Witterungsschäden hat er an die badische Regierung und das
Landesfinanzamt in Karlsruhe ein Eingabe gerichtet, worin für
die von Ernteschäden getroffenen Landwirte Steuerstundung und
Steuernachlaß gefordert wird .

kejf denDolßsfreund

Nus aller Wett
1500 Wildschweine abgeschossen

Kaiserslautern , 3. Sevt . Die große Wildschweinplage in me»
chen Teilen der Pfalz erhellt sich deutlich aus der Tatsache, daß
nerbalb von zweieinhalb Jahren über 1500 Wildschweine abgeM '
sen wurden . Die starke Vermehrung der Wildschweine ist in er!»
Linie darauf zurückzuführen, daß die Besatzungsbehörde ieinet®**
ein Waffenoerbot verhängte . Das Schwarzwild konnte sich wabic ».
des Bestehens dieses Verbotes rasch vermehren und wurde hicrdm »>
zu einer wahren Plage für zahlreiche pfälzische Gemeinden.

iS "’

Bergung der Leichen zweier deutschen Alpinisten
Chamonix , 3 . Sevt . Eine aus sechs Führern aus CbamonN

und einem schweizerischen Führer bestehende Rettungskolonne #»
die Leichen der deutschen Alpinisten Bieckoff und Dr . Erünwald ,
seit dem 12 . August verschwunden waren , geborgen. Einer crM»
Rettungskolonne gelang es , die Leiche Dr . Erünwalds nach
Gerwais zu bringen . Eine zweite Rettungskolonne war ausm
schickt worden , um die Leiche Bieckosfs zu suchen , die sich 300WV4.VVU, Ulli VIV 4JICU .VII9 OU lUUJCU , Wie | IUJ OW w.weiter unten als -die erste Leiche an einer sehr schwierigenbefand . Die Führer vermochten die Leiche aus ihrer Lage su
freien , jedoch erst einer letzten Rettungskolonne gelang es in **
Nacht , die Leiche Bieckoffs , die nach Befreiung aus ihrer Lage oo »
neuem etwa 80 Meter tief abstürzte, zu bergen.

»u verhaften , der gefälschte russische Ein -Tscherwonetz -Roteu , 6I-

verurteilte den diebischen Polizeibeamten zu drei Monaten
einer Woche Gefängnis .

Hamburger Kaufmann getötet , fünf Reisende schwer und eine
zahl leicht verletzt.

Steine badische Lhrontb
verunglückte der Maurer Genosse Wilhelm Kirchner
bauliche» Veränderungen dadurch, daß er von der Scheune ß *
o 6 f i e l. Er erlag im Krankenhause in der Rächt zum S "nn .

getötet .

. . - sich äußerst unruhig . .einem Stricke die Zunge fest. Das Pferd wurde dadurch die
ruhiger und riß sich bei seinen Bemühungen , frei zu werdendstZunge buchstäblich ab . sodaß das wertvolle Tiet geschlachtet » M
mußte. Der Knecht wurde sofort entlassen und es wurde ses°
Anzeige wegen Tierquälerei erstattet . , «>«

* Konstanz, 3 . Sevt . (Der erste Schraubendampfer
Bodensee.) Letzter Tage machte der neuumgebaute österA ^ ik-
Dampfer „Austria " nach Langenargen seine erste ProbefaM ' - xss
ist dies der erste Schraubendampfer , der den See durchfurm '
Geschwindigkeit ist größer als die eines Raddampfers .* Radolfzell , 3. Sevt . (Absturz eines Dienstmädchens . ^ oA
Dienstmädchen des Gastwirts Krieg stürzte beim Teppich » ^ Kliö>°
einem flachen Dache auf eine steinerne Treppe und erlitt er
Verletzungen . , , 5*

Aglasterhansen , 3 . Sevt . (Die versetzte Jugendgespie^Agrl^einer hiesigen Wirtschaft trafen vor einigen Tagen ein (ein*«. ».vir*. «/ . w,»Dw » w, * *,»*,« , * UU | IH Wl tllllBCU . 41*fabrer mit einer Begleiterin ein . Der junge Mann te >u ° E
Jugendgespielin mit , daß er etwas am Motor ausäupn »’18: ytiUund fuhr zum Ort hinaus . Das Wiederkommen vergab jw
saß das Fräulein aus Würzburg ohne jede Mittel da . * aae f ,
germeisteramt mußte ihre Mittellosigkeit bescheinigen un" J, pv"
Barmittel ausstatten , damit das Fräulein ihre Heimreise
ohne Jugendgespielen — antreten konnte.
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Umfangreiche Tscherwonetzfälschungen
Berlin , 4 . Sevt . Wie eine hiesige Korrespondenz berichtet,

lang es der Polizei , in Frankfurt am Main , einen Sekretär Bai
lius Sadathieraschwill , einen gebürtigen Georgier zu ermitteln u»

mehrfach in Berlin im vergangenen Monat aüfgetaucht waren ,
Deutschland gebracht hatte . Er wurde nach Berlin übergeführt . 9
gab an , daß er diese Noten als echte von Landsleuten erhalten
Seine Aussage war jedoch unglaubwürdig , da das ihm geböte.
beschlagnahmte Gepäck unbenutzte Clichees usw . für russischeenthielt . Der Verhaftete erklärte , daß er aus politischen Gründe
nitH Q7«*+ ?i f AAVMA*)«*»» f .»J s»*. ( . 1^. l u /tr _ _ __ —.. iffli 'zum Notenfälscher geworden sei , da sein in Georgien ansässig ,
Vater von den russischen Behörden ungerechterweise einaeker ^ i
worden sei . Die Polizei enitiecki» knät-1- eine trnri» n>Hn » >kwelt
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motben sei . Die Polizei entdeckte später eine Falschmiinẑ rwel
stätte in Frankfurt a . M . , in der die Noten gedruckt worden wal '
und ganze Ballen angefangener Falschscheine vorgefunden wurde»-

Ern Schupowachtmeister als Einbrecher
In Ul« ist der Polizeiunterwachtmeister Svätb mehrmals

die Kantine eingebrochen und hat dem Wirt Geld entwendet . J “
,seinen Kameraden gegenüber hat er sich Diebstähle zuschulden W»

men lassen , indem er sich die Schlüssel zu ihren Schränken aneiss^men lassen , inoem er ,ug vre t-qiusset zu ihren Schränken aneim
und die verschiedenften̂Gegenstände stahl. Das Schöffengericht^

Fallschirmspringer Triebner tot !
Altenburg bei Leipzig, 4 . Sevt . Der durch seine . ..„ .wi 5*®'

schirmabsprünge, die er meistens mit seiner Frau zusammen u»tep
nahm , in ganz Baden bekannt gewordene Pilot Triebner >st .dem heute hier veranstalteten Flugtag beim Absprung aus >
Reklameflugzeug der Hamburger Reichardtwerke tödlich verungs""

,Während Frau Triebner zweimal sicher aus dem Flugzeug
svrungen war , entfaltete sich beim Absprung ihres Mannes
Schirm nicht , lo daß der Pilot aus etwa SSü Meter Höhe <ur
stürzte; er war sofort tot .

Zugifusammenstost in Amerika
Princeton (Indiana ) . 3. Sevt . Hier stieb ein Perk"^ .,zug mit einem Euterzug zusammen. Bier Personen

getötet , ungefähr 12 verwundet .

Schweres Eisenbahnunglück
Harburg , 3 . Sevt . Ein schweres Eisenbahnunglück

stch beute nachmittag auf der Eisenbahnstrecke Buchbolz —Soi'^Ein Personenzug entgleiste infolge einer EleisverwerfunS ■„Tunnel zwischen Buchholz und Bremervörde . Dabei wurde e
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Schwerer Unglücksfall
K n i

^
e l i n g ejn , 4. Sevt . (Drahtbericht .) Gestern nachm 'M^ j

- ~ v * **** JirujucnQaaie in oer ytaajr zum 's,v '
i«t

kernen schweren Verletzungen. Der Familie wendet sich allge"^
Teilnahme zu.

* Walldorf (bei Wiesloch) . 3 . Sevt . (Tödlicher Unfall .)
tn Sandhaufen wohnhafte Schreiner Weißgerber , der bei der $
stgen Sagewerksfirma Gebr . Herrmann tätig ist , erlitt in
Wohnhaus einen doppelten Schädelbruch, als er die Stiege « >»1
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terstürzte . Die Verletzungen waren derart , daß er bald darauf
. . .

* Eppingen , 3 . Sevt . (Tod durch elektrischen Strom -) ite ,ilebtae Arbeiter Hockenberger aus Ellenz kam bei Reparaturarve .
hier der Hochspannung zu nahe und wurde durch den Strom >*>

.
' Seidelberg . 3. Sevt . (Tödlicher llngliickssall.) Der 7*$ttac Landwirt Georg Treiber im Stadtteil Wieblingen fuv^ r

seinem Pfuhlwagen auf das Feld . Beim Einfahren in den -7^ «
brach ein Hinterrad . Der Wagen fiel um und Treiber kam ^ , ^ 1»
ncherweise unter den Wagen zu liegen . Das bei ihm au » .xflWagen sitzende sechsjährige Enkelkind kam mit leichten Verletzung»
davon . Man brachte Treiber mit dem Sanitäsauto nach dem
demischen Krankenhaus , wo er kurze Zeit darauf starb. ej.)* Altsimonswald (bei Triberg ) , 3 . Sevt . (Rohe Tierquä ^ gft 'Ernen schweren Schaden erlitt die Witwe Theresia Schultis»
baus zur Post , hier , durch einen Knecht . Er band dem besten
pferd, das infplge des Ungeziefers sich äußerst unruhig verb>̂ '
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